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Schmid hat 
gekündigt

Nach der Zusammenlegung von
Zivilschutz und Feuerwehr wähl-
te der Thuner Gemeinderat Mar-
tin Schmid per 2015 zum neuen
vollamtlichen Kommandanten
für die Organisation Schutz und
Rettung (wir berichteten).
Schmid war 2013 und 2014 Kom-
mandant der Zivilschutzorgani-
sation ZSO Thun plus. Wie die
Stadt gestern mitgeteilt hat, ver-
lässt er per Ende November die
Stadtverwaltung. «Unterschied-
liche Auffassungen über die künf-
tige Führung der Feuerwehr ga-
ben den Ausschlag, dass sich der
Kommandant beruflich neu
orientieren will und deshalb sei-
ne Stelle gekündigt hat», ergänzt
Gemeinderat Peter Siegenthaler
auf Anfrage. Der Gesamtgemein-
derat befasse sich deshalb und
aufgrund der Erfahrungen der
ersten drei Jahre eingehend mit
der Organisation, dem Stellen-
profil und den Anforderungen für
die Stelle des Kommandanten
Schutz und Rettung. Diese Aufga-
be entspreche der Funktion eines
Oberkommandanten über alle
aktiven und passiven Einsatz-
teams. «Wir werden demnächst
über die Neuausschreibung be-
finden.» Siegenthaler ist zuver-
sichtlich, dass ab Dezember eine
optimale Lösung vorliegt, ob nun
eine definitive oder eine vorläufig
provisorische. sft

THUN Martin Schmid, Kom-
mandant Schutz und Rettung, 
verlässt die Stadtverwaltung. 
Der Gemeinderat befasst sich 
nun mit dem Stellenprofil.

Atelierstipendien gehen an 
die Künstler Graf und Streun

Erstmals kann die Kulturkom-
mission der Stadt Thun in diesem
Jahr das Atelierstipendium der
Städtekonferenz Kultur (SKK)
vergeben. Wie sie gestern in einer
Medienmitteilung informiert
hat, fiel die Wahl auf den Künstler
Hanswalter Graf. Er wird vom
1. Juli bis zum 31. Dezember 2017
im Atelier in Buenos Aires im
Stadtteil La Boca arbeiten kön-
nen. Dazu werden auch Kunst-
oder Kulturschaffende aus den
Städten Yverdon-les-Bains und
Delsberg im Atelier weilen.

Das zweite Atelierstipendium
in Berlin – vom 1. Februar bis zum
31. Juli 2017 – geht an den Künst-
ler Michael Streun. Das Berliner
Wohnatelier wird von der Stadt
Thun zusammen mit den Städten
Winterthur und St. Gallen sowie
dem Kanton Bern im Halbjahres-
turnus genutzt.

Graf setzt den Fokus auf 
die Zusammenarbeit
Während seines Aufenthaltes in
Buenos Aires beabsichtigt Hans-
walter Graf, ein Zusammen-

arbeitsprojekt zu konzipieren
und zu realisieren. «Bereits seit
1995 konzentriert sich der Thu-
ner vorwiegend auf Projekte im
öffentlichen Raum», ist in der
Mitteilung zu lesen. Sein Fokus
liegt auf architektonischen,
raumbezogenen oder sozialen
Aspekten sowie auf der gemein-
samen Realisierung von Projek-
ten mit den jeweiligen Nutze-
rinnen und Nutzern wie Quar-
tiervereinen, Schulen, Bauarbei-
tern oder Gewerbevereinen. Graf
ist national wie auch internatio-
nal tätig.

Graf erhielt verschiedene Aus-
zeichnungen, unter anderem das
Aeschlimann-Corti-Stipendium 
(1987) und den Preis für bildende
Kunst der Stadt Thun (2006).

Streun setzt sich mit der 
Gesellschaft auseinander
Der Thuner Künstler Michael
Streun will seinen Berlin-Aufent-
halt nutzen, um Kontakte zu
knüpfen und sich intensiv mit der
Stadt und ihren gesellschaft-
lichen Gegebenheiten auseinan-
derzusetzen. Diese Eindrücke
und Reflexionen werden in seine

Gemälde, Skizzen und Foto-
grafien fliessen. «Der Künstler
beschäftigt sich mit lebenswelt-
lichen, politischen und gesell-
schaftskritischen Themen», teilt
die Stadt mit. Seine Werke um-
fassen unter anderem Musiker-
und Musikerinnenporträts oder
auch unterschiedliche Arbeiten,
die auf einer genauen Beobach-
tung etwa der Adoleszenz seiner
beiden Töchter und auf der
Transformation aktueller Ereig-
nisse und Themen in der Gesell-
schaft beruhen.

Streun nimmt regelmässig an
Ausstellungen teil, zuletzt an der
Cantonale Berne Jura im Kunst-
museum Thun und auf Einladung
des Kunstvereins Oberwallis im
Werkhof Brig. Seit 2015 ist Streun
Dozent an der Schule für Gestal-
tung Bern und Biel (SFGB).

Kulturaustausch fördern und 
neue Impulse gewinnen
«Atelierstipendien haben das
Ziel, den Kulturaustausch zwi-
schen der Schweiz und dem Gast-
land zu fördern», schreibt die
Stadt. Sie ermöglichen professio-
nellen Kunst- und Kulturschaf-
fenden, sich vollumfänglich auf
ihre Arbeit zu konzentrieren, die-
se weiterzuentwickeln und neue
Impulse zu gewinnen.

Die Atelierstipendien sind Teil
der Kunstförder- und Kunstprei-
se, welche am 2. November im
KKThun verliehen werden. mgt

KUNST Die Kulturkommission 
der Stadt Thun bestimmt 
den Künstler Hanswalter Graf 
für das Atelierstipendium 
der Städtekonferenz Kultur 
in Buenos Aires. Den zweiten 
Atelieraufenthalt in Berlin 
vergibt das Gremium an den 
Künstler Michael Streun.

Hanswalter Graf geht sechs Mona-
te nach Buenos Aires ins Atelier. zvg

Michael Streun erhält das Atelier-
stipendium für Berlin. Christian Helmle

THUN

Interims-Leiter wird 
Transfair-Direktor
Der Stiftungsrat des Sozialunter-
nehmens Transfair hat sich für 
eine interne Lösung entschieden: 
Per 1. September übernimmt mit 
Benjamin Ritz ein langjähriges 
Geschäftsleitungsmitglied die 
Direktion. Der bald 50-jährige 
gebürtige Walliser führt das 
Unternehmen nach dem Weg-
gang von Kurt Ziörjen bereits seit 
Mai 2016 interimistisch. «Der 
Stiftungsrat ist erfreut, dass mit 
Benjamin Ritz eine konstante 
Weiterentwicklung von Trans-
fair möglich ist», wird Stiftungs-
präsident Rolf Glauser in der Me-
dienmitteilung zitiert. mgt

THUN

Flowerpower kauft 
TC Training Center
Per 1. September übernimmt die 
Flowerpower Fitness & Wellness 
AG, eine Tochtergesellschaft der 
Genossenschaft Migros Aare, das 
TC Training Center beim Bahn-
hof Thun. Gemäss einer Mittei-
lung zur Übernahme wird der 
heutige Standort des TC Training 
Center erweitert und moderni-
siert. Die Investitionen betragen 
rund 2,5 Millionen Franken. 

Das TC Training Center wurde
2001 eröffnet. Inhaber und Ge-
schäftsführer Tom Seger arbeitet 
noch bis Ende Jahr als Berater. 
Das Team wird durch Flower-
power weiterbeschäftigt. Über 
den Kaufpreis wurde Stillschwei-
gen vereinbart. pd
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